
Stadt Helmstedt 
Abwasserentsorgung Helmstedt 
Der Werkleiter 

23.09.2011 

  V 144/11 

V o r l a g e 

an den  
Rat der Stadt Helmstedt 

über den Verwaltungsausschuss 
und den Bau-, Umwelt – und Werksausschuss  

 
 
Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH) 
- Jahresabschluss 2010 
 

 
Der Jahresabschluss 2010 der Abwasserentsorgung Helmstedt basiert auf der  3-
Komponenten-Rechnungslegenung nach dem Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesen in Niedersachsen  und wurde durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
WRG Audit GmbH, Hannover geprüft. 
 
Die Feststellungen und Erläuterungen des Wirtschaftsprüfers zur Rechnungslegung, die 
Feststellungen zu Erweiterungen des Prüfungsauftrages und die Wiedergabe des 
Bestätigungsvermerks sind als Anlage 1 beigefügt. 
 
Der Jahresabschluss 2010 mit dem Rechenschaftsbericht für das Wirtschaftsjahr 2010 wird in 
der Anlage 2 wiedergegeben. 
 
Der Prüfungsbericht ist gem. § 32 (3) EigBetrVO endgültig, wenn er mit dem 
Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises versehen ist. Die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt 
nehmen an der Sitzung des Bau- Umwelt- und Werksausschusses am 06.10.2011 teil. 
 
Der Eigenbetrieb AEH erzielte im Wirtschaftsjahr 2010 einen Jahresfehlbetrag von 38.953,30 € 
(i.V. Jahresgewinn 260.737,42 €). 
 
Der Werkleiter schlägt vor, den Jahresverlust gem. § 12 (1) EigBetrVO auf die Rechnung des 
neuen Wirtschaftsjahres vorzutragen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
a) Der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht des Wirtschaftsjahres 2010 werden 

festgestellt. 
 
b) Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 38.953,30 € wird auf die Rechnung des neuen 

Wirtschaftsjahres vorgetragen.  
 
c) Der Werkleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2010 Entlastung erteilt. 

 

(Klaus Junglas) 

Werkleiter 

2 Anlagen 
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 Der AEH hat im Rahmen der Umstellung der Rechnungslegung zum 01.01.2009 auf das Sys-

tem des NKR die nach handelsrechtlichen Vorschriften bestimmten Nutzungsdauern zur Be-

rechnung der planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Vermögensgegenstände fortge-

führt und wendet die Nutzungsdauern nach NKR lediglich auf Anlagenzugänge ab dem Be-

richtsjahr 2009 an. Die Fortführung der handelsrechtlichen Abschreibungsdauern führt zu Be-

ginn der Nutzungsperiode tendenziell zu höheren Aufwendungen als die nach den Vorgaben

des NKR bemessenen Abschreibungen.

 Die Kalkulation der Gebühren für Schmutz- und Regenwasser erfolgt ohne Berücksichtigung

der gesetzlich vorgeschriebenen Separierung (Spartenrechnung) auf der Grundlage bilanziel-

ler Abschreibungen und ohne kalkulatorische Eigenkapitalkosten. Insbesondere die Berück-

sichtigung bilanzieller Abschreibungen anstelle von kalkulatorischen Abschreibungen (Wahl-

recht nach § 47 Abs. 8 GemHKVO), die auf Wiederbeschaffungskosten beruhen, kann zu rea-

lem Substanzverlust führen.
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C. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermögenslage

Kennzahlen

Nachfolgend stellen wir in tabellarischer Form die wichtigsten Kennzahlen zur Vermögens-, Kapi-

tal, Finanz- und Liquiditätsstruktur dar. Den Kennzahlen liegen die Angaben in der Übersicht zur

Vermögens- und Finanzlage zugrunde.

31.12.2010 31.12.2009

a) Kennzahlen zur Vermögens- und Kapitalstruktur:

 Anlagenintensität (in %) =
Anlagevermögen x 100

99,0 95,0
Bilanzsumme

 Eigenkapitalquote (in %) =
Eigenkapital x 100

57,3 55,1
Bilanzsumme

 Verschuldungsgrad (in %) =
Fremdkapital x 100

74,4 81,7
Eigenkapital

b) Kennzahlen zur Finanz- und Liquiditätsstruktur:

 Liquidität 1. Grades =
Liquide Mittel

0,18 1,08
kurzfristiges Kapital

 Liquidität 2. Grades =
(liquide Mittel + kurzfristige

Forderungen)
0,88 1,50

kurzfristiges Kapital
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In der folgenden Übersicht haben wir die Aktiva und Passiva der Bilanz zum 31.12.2010 nach be-

triebswirtschaftlichen Kriterien im Vorjahresvergleich wie folgt zusammengefasst:

31.12.2010
T 

31.12.2009
T 

Ver-
änderung
T 

Immaterielles Vermögen 205 226 - 21

Sachvermögen 27.100 27.146 - 46

Langfristiges Vermögen 27.305 27.372 - 67

Finanzvermögen 229 404 - 175

Liquide Mittel 60 1.041 - 981

Kurzfristiges Vermögen 289 1.445 - 1.156

Gesamtvermögen 27.594 28.817 - 1.223

Nettoposition 15.823 15.863 - 40

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 11.444 11.993 - 549

Langfristiges Kapital 27.267 27.856 - 589

Kurzfristige Rückstellungen 40 218 - 178

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 214 648 - 434

Übrige Passiva 73 95 - 22

Kurzfristiges Kapital 327 961 - 634

Gesamtkapital 27.594 28.817 - 1.223

Das langfristige Vermögen hat sich wie folgt entwickelt:

2010
T 

2009
T 

Ver-
änderung

T 

Stand 01.01. 27.372 27.893 - 521

Zugänge 852 406 446

28.224 28.299 - 75

Abschreibungen - 919 - 927 8

Stand 31.12. 27.305 27.372 - 67
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Die Anlagenzugänge 2010 stellen sich wie folgt dar:

2010
T 

Kanalsanierung Magdeburger Straße 213

Erschließung Baugebiet Ziegelberg 298

Kanalsanierung Bad Helmstedt 198

Hausanschlüsse 26

Übrige 117

852

Die Nettoposition hat sich wie folgt entwickelt:

2010
T 

2009
T 

Stand 01.01. 15.863 15.603

Auflösung Sonderposten - 1 - 1

Jahresergebnis - 39 261

Stand 31.12. 15.823 15.863

Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen stellen sich wie folgt dar:

2010
T 

Stand 01.01. 11.993

Umschuldung +/- 1.856

Tilgung - 549

Stand 31.12. 11.444
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Unter diesem Posten werden langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus Til-

gungsdarlehen ausgewiesen. In 2010 sind Zinsaufwendungen in Höhe von 500 T 

(Vorjahr: 555 T ) angefallen, die eine rechnerische Verzinsung der Darlehensvaluta von 4,3 % p.a.

(Vorjahr: 4,6 %) darstellen.

Die Verringerung der kurzfristigen Rückstellungen beruht vor allem auf einer Inanspruchnahme

aus Abrechnungsrisiken im Rahmen von Betriebsführungsverträgen.

2. Finanz- und Liquiditätslage

Die Eigenkapitalquote ist mit 57,3 % als angemessen zu bewerten.

Die Finanzierung des langfristigen Vermögens mit langfristigem Kapital stellt sich demnach wie

folgt dar:

31.12.2010
T 

31.12.2009
T 

Ver-
änderung

T 

Langfristig zur Verfügung stehendes Kapital 27.267 27.856 - 589

Langfristig gebundene Vermögenswerte 27.305 27.372 - 67

Unterdeckung / Überdeckung - 38 484 - 522

Das langfristige zur Verfügung stehende Kapital zum 31.12.2010 deckt nicht mehr das langfristig

dem AEH zur Verfügung stehende Vermögen. Die betriebswirtschaftlich wünschenswerte Finan-

zierungskongruenz ist nahezu vollständig gegeben.
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Die Liquiditätslage des Eigenbetriebs wird durch die Finanzrechnung analysiert und zeigt die Ver-

änderung der liquiden Mittel auf:

31.12.2010
T 

31.12.2009
T 

Ver-
änderung

T 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 419 787 - 368

Saldo aus Investitionstätigkeit - 815 - 388 - 427

Finanzmittelergebnis - 396 399 - 795

Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 585 - 36 - 549

Änderung des Bestandes

an eigenen Finanzmitteln - 981 363 - 1.344

Anfangsbestandsänderung an Finanzmitteln 1.041 678 363

Liquide Mittel 60 1.041 - 981

Aufgrund erhöhter Investitionen und einem stärkerem Abbau der Verbindlichkeiten aus Krediten für

Investitionen hat sich der Bestand der liquiden Mittel gegenüber dem Vorjahr deutlich verschlech-

tert. Insgesamt ist die Liquiditätslage des AEH zum 31.12.2010 als angespannt zu bezeichnen.

Im Folgenden werden der fortgeschriebene Planansatz sowie das Ist-Ergebnis für das Haushalts-

jahr 2010 gegenübergestellt:

Plan-
Ansatz
T 

Ist
2010
T 

Ver-
änderung

T 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 515 419 - 96

Saldo aus Investitionstätigkeit - 775 - 815 - 40

Finanzmittelergebnis - 260 - 396 - 136

Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 537 - 585 - 48

Änderung des Bestandes

an eigenen Finanzmitteln - 797 - 981 - 184

Anfangsbestandsänderung an Finanzmitteln 1.041 1.041 0

Liquide Mittel 244 60 - 184

Wesentliche Abweichungen der Ist-Werte gegenüber den Plan-Werten haben sich nicht ergeben.
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3. Ertragslage

Zur Analyse der Ertragslage haben wir aus der Ergebnisrechnung den nachfolgenden Erfolgsver-

gleich nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen abgeleitet:

2010
T 

2009
T 

Ver-
änderung

T 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1 16 - 15

Auflösung Sonderposten 1 1 0

Öffentlich-rechtliche Entgelte 4.881 5.060 - 179

Kostenerstattungen und -umlagen 245 224 21

Sonstige ordentliche Erträge 6 254 - 248

Ordentliche Erträge 5.134 5.555 - 421

Personalaufwendungen - 425 - 433 8

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen - 3.174 - 3.200 26

Abschreibungen - 919 - 928 9

Sonstige ordentliche Aufwendungen - 157 - 185 28

Ordentliche Aufwendungen - 4.675 - 4.746 71

Ordentliches Ergebnis 459 809 - 350

Finanzerträge 1 7 - 6

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen - 500 - 555 55

Finanzergebnis - 499 - 548 49

Außerordentliches Ergebnis 1 0 1

Jahresergebnis - 39 261 - 300

Der Posten Öffentlich-rechtliche Entgelte setzt sich wie folgt zusammen:

2010
T 

2009
T 

Ver-
änderung

T 

Benutzungsgebühren für

- Schmutzwasser 3.272 3.479 - 207

- Regenwasser 1.114 1.102 12

- Gebührenanteil Stadt Helmstedt 474 474 0

- sonstige 21 5 16

4.881 5.060 - 179
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In 2010 sind 1.094 Tm3 Schmutzwasser (Vorjahr: 1.163 Tm3) angefallen, die, wie im Vorjahr, mit

2,99  je m3 abgerechnet wurden. Die Erlöse aus Regenwasser beruhen auf einer Fläche von

1.752 Tm2 (Vorjahr: 1.732 Tm2), die wie im Vorjahr mit einem Entgeltsatz von 6,36  je 10 m2 ab-

gerechnet wurden. Die Veränderung der Erlöse aus Schmutz- und Regenwassergebühren sind

daher vollständig mengenbedingt.

Die Veränderung der sonstigen ordentlichen Erträge beruht auf Erträgen aus der Auflösung von

Rückstellungen (252 T ) in 2009. In 2010 fielen derartige Erträge in diesem Umfang nicht an.

Der Posten Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen setzt sich wie folgt zusammen:

2010
T 

2009
T 

Ver-
änderung

T 

Betreiberentgelt Kläranlage 2.342 2.578 - 236

Unterhalt Abwasseranlagen 425 225 200

Betriebsführungsentgelte 270 265 5

Aufwendungen Energie 92 80 12

Sonstige Sach- und Dienstleistungen 45 52 - 7

3.174 3.200 - 26

Der Rückgang des Betreiberentgeltes Kläranlage ist kostenbedingt. Die gestiegenen Aufwendun-

gen aus dem Unterhalt der Abwasseranlagen beruht vor allem auf höheren Instandhaltungsauf-

wendungen.
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Ergebnisanalyse auf Basis der Haushaltsplanung

Maßgeblich für die Analyse und Beurteilung des Ergebnisses des Haushaltsjahres 2010 sind auch

die Abweichungen zu dem vom Werksausschuss beschlossenen Haushaltsplan 2010. Im Folgen-

den werden der fortgeschriebene Ansatz und das Ist-Ergebnis für das Haushaltsjahr 2010 gegen-

übergestellt.

Plan Ist Ver-
2010 2010 änderung
T T T 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 1 1

Auflösung Sonderposten 1 1 0

Öffentlich-rechtliche Entgelte 5.038 4.881 - 157

Kostenerstattungen und -umlagen 195 245 50

Sonstige ordentliche Erträge 1 6 5

Ordentliche Erträge 5.235 5.134 - 101

Personalaufwendungen - 431 - 425 6

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen - 3.227 - 3.174 53

Abschreibungen - 937 - 919 18

Sonstige ordentliche Aufwendungen - 168 - 157 11

Ordentliche Aufwendungen - 4.763 - 4.675 88

Ordentliches Ergebnis 472 459 - 13

Finanzerträge 0 1 1

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen - 512 - 500 12

Finanzergebnis - 512 - 499 13

Außerordentliches Ergebnis 0 1 1

Jahresergebnis - 40 - 39 1
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Insgesamt weicht das Plan-Ergebnis vom Ist-Jahresergebnis 2010 nicht wesentlich ab. Größere

Plan-Ist-Abweichungen treten in den Bereichen Öffentlich-rechtliche Entgelte und Aufwendungen

für Sach- und Dienstleistungen auf.

Die Abweichungen im Bereich der Öffentlich-rechtlichen Entgelte resultieren insbesondere aus

abweichenden Schmutz- und Regenwassermengen, die per se im Rahmen der Aufstellung des

Haushaltsplans mit Unsicherheit behaftet sind. Die tatsächliche Höhe der Aufwendungen für Sach-

und Dienstleistungen wird auch von der Höhe des auftretenden Instandhaltungsvolumens für Ab-

wasseranlagen beeinflusst, das im Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplans sachgerecht ge-

schätzt werden kann.
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V. Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages nach § 53 HGrG

Die Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung (§ 53 Abs. 1 HGrG)

und zu den weiteren Kriterien gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG ergeben sich aus der Beantwortung

des Fragenkatalogs zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaft-

lichen Verhältnisse nach § 53 HGrG, der diesem Bericht als Anlage beigefügt ist.

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung führte - ausgenommen der folgende

Sachverhalt - zu keinen Beanstandungen:

Die Kosten- und Leistungsrechnung des AEH lässt entgegen den Anforderungen des

§ 5 Abs. 2 NKAG keine angemessene Aufteilung der Aufwendungen und Erträge nach den Berei-

chen Schmutzwasser und Regenwasser (sog. Spartenrechnung) - wie in den Vorjahren auch - zu.

Bis zur Beendigung unserer Prüfung hat der AEH Vorkehrungen initiiert (Beauftragung eines

Sachverständigengutachtens), um die gesetzlichen Anforderungen des § 5 Abs. 2 NKAG anhand

der internen Rechnungslegung des Eigenbetriebs zu erfüllen.

VI. Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages nach § 29 EigBetrVO Nds

Die Feststellungen zur Prüfung der wirtschaftlichen Führung des Eigenbetriebs gemäß

§ 29 EigBetrVO Nds hat zu keinen Beanstandungen geführt.
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VII. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers und Schlussbemerkung

Wir haben nach dem abschließenden Ergebnis unserer auftragsgemäßen Prüfung den Jahresab-

schluss zum 31.12.2010 und den Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 2010 des Eigenbe-

triebs Abwasserentsorgung Helmstedt mit dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk

versehen:

 An den Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Helmstedt:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Ergebnis- und Finanzrechnung, Bilanz und An-

hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Rechenschaftsbericht als Bestandteil des

Anhangs des Eigenbetriebs Abwasserentsorgung Helmstedt für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis

31.12.2010 geprüft. Nach § 29 EigBetrVO Nds wurde der Prüfungsgegenstand um die Prüfung der

wirtschaftlichen Verhältnisse erweitert. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss

und Rechenschaftsbericht nach den landesrechtlichen Vorschriften des NKR und den ergänzen-

den ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Ei-

genbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine

Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Re-

chenschaftsbericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 29 EigBetrVO Nds unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Rechen-

schaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der

Rentabilität wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und

Rechenschaftsbericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen

der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.



ANSIC
HTSEXEM

PLA
RR

WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft <44278> 21

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung

und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität

und der Rentabilität des Eigenbetriebs. Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jah-

resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Aussage einzuschränken weisen wir auf unsere Ausführungen im Prüfungsbericht hin.

Demnach steht die Kalkulation der Abwassergebühren nicht vollständig im Einklang mit den ge-

setzlichen Regelungen. Bis zur Beendigung der Prüfung hat der Eigenbetrieb aber geeignete Ge-

genmaßnahmen eingeleitet.

Der Bestätigungsvermerk ist entsprechend dem Wortlaut des § 32 Abs. 2 EigBetrVO des Landes

Niedersachsen wie folgt abzufassen:

Der Jahresabschluss, der Rechenschaftsbericht und die Buchführung entsprechen nach pflichtge-

mäßer Prüfung den Rechtsvorschriften. Die Geschäftsführung erfolgt ordnungsgemäß. Die Ent-

wicklung der Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität geben zu Beanstandun-

gen keinen Anlass. Der Eigenbetrieb wird wirtschaftlich geführt. Ohne diese Aussage einzuschrän-

ken verweisen wir auf den oben stehenden Hinweis.!
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Den vorstehenden Bericht einschließlich des im Prüfungsbericht wiedergegebenen Bestätigungs-

vermerks erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard 450 des Insti-

tuts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V.). Eine Verwendung des oben wiedergegebenen

Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung.

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Rechenschaftsbe-

richts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hinge-

wiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Hannover, am 25. August 2011

W R G
Audit GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lüke
Wirtschaftsprüfer

Robbers
Wirtschaftsprüfer






























